
Werte Mitbürgerinnen und Mitbürger 

Der Gemeinderat will die Nachhaltige Entwicklung der 
Gemeinde Trachselwald fördern, in dem er sein Denken 
und Handeln auf Ganzheitlichkeit und Langfristigkeit aus-
richtet.  

Die Belange von Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft sol-
len dabei gleichwertig berücksichtigt werden.  

Anhand der Kriterien der Nachhaltigen Entwicklung hat 
der Gemeinderat eine Lagebeurteilung und eine Stärken-
Schwächen und Chancen-Risiken Analyse erstellt. Dar-
aus hat er unter Mitwirkung der Kommissionen das vorlie-
gende Leitbild erarbeitet.  

Das Leitbild enthält die langfristigen Zielsetzungen des 
Gemeinderates für die nächsten 15 bis 20 Jahre und ist 
für Behörde, Verwaltung und Kommissionen verbindlich. 
Es dient als Orientierungshilfe für künftige Entscheide und 
bildet die Grundlage für die wiederkehrende Massnah-
men- und Finanzplanung. 

Über den Stand der Zielerreichung wird der Gemeinderat 
die Bevölkerung regelmässig informieren. 
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Der Gemeinderat 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dorfteil Chramershus, Heimisbach 

Zukunftsbild  
Gemeinde Trachselwald 2035  

Eingebettet in eine schöne, naturnahe und touristisch  
attraktive Landschaft, bietet die Gemeinde Trachselwald 
eine hohe Wohn- und Lebensqualität. Eine regelmässige 
Kommunikation zwischen Behörde, Verwaltung und  
Bevölkerung schafft Transparenz und Sicherheit. Durch  
einen haushälterischen Umgang mit den Finanzen behält 
sich die Gemeinde Handlungsspielräume offen.  
 
Der Charakter der Streusiedlung, das Ortsbild Trachsel-
wald mit dem Schloss und die historischen Ereignisse, 
sind wichtige Werte der Gemeinde. Sie schaffen Identität  
gegen innen und über die Grenzen hinaus. Sie sind regi-
onal bekannt und werden kulturell und touristisch genutzt.  
 
Der bedürfnisgerecht ausgebaute öffentliche Verkehr, so-
wie die angemessene, moderne und gut unterhaltene Inf-
rastruktur bieten jungen und älteren Personen, aber auch 
Familien und Gewerbebetrieben gute Rahmenbedingun-
gen zum Arbeiten und Wohnen. Die Abwanderung ist ge-
bremst und die Bevölkerungszahl hat sich bei rund 1‘000 
Einwohnerinnen und Einwohnern stabilisiert. Die Gemein-
schaft von Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde 
Trachselwald ist zusammengewachsen. 
 
Der Energieverbrauch ist stark reduziert. Die Versorgung 
basiert grösstenteils auf erneuerbaren Energien.   
Das Potential der lokal vorhandenen Ressourcen, insbe-
sondere der erneuerbaren Energien, ist bekannt und wird 
genutzt. 
 
Die Dienstleistungen werden in Zusammenarbeit mit an-
dern Gemeinden und der Region kostengünstig, effizient 
und professionell angeboten. 
 

 
Zuguet (Geburtshaus von Simon Gfeller)

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leitbild 
Gemeinde Trachselwald 
 
 
 
 
 

 

 
Schloss Trachselwald  



 

UMWELT 

Landschaft, Natur, Artenvielfalt 

 Die attraktive Landschaft und die intakte Natur sind 
erhalten. 

 Die Artenvielfalt ist gross und das vorhandene Po-
tential wird ausgeschöpft. 

Energieverbrauch 

 Öffentliche und private Liegenschaften und Anlagen 
verbrauchen gegenüber dem heutigen Stand deutlich 
weniger Energie. 

Energiequalität 

 Der Anteil der erneuerbaren Energie am Gesamt-
verbrauch ist gegenüber dem heutigen Stand erhöht. 

Wasser 

 Die gute Trinkwasserqualität ist mit der eigenen 
Wasserversorgung und einem gut unterhaltenen Lei-
tungsnetz sichergestellt. 

Bodenqualität 

 Die Belastung des Bodens durch Eintrag von Schad-
stoffen aus Altlasten und Strassenunterhalt ist soweit 
möglich reduziert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Dorfteil Thal, Heimisbach 

 

WIRTSCHAFT 

Kommunale Infrastruktur 

 Die Strassen zu dauerbewohnten Liegenschaften 
sind ausgebaut und unterhalten. 

 Die modernen Kommunikations- und Informati-
onsmittel stehen flächendeckend in guter Qualität 
zur Verfügung. 

 Die gemeindeeigenen Liegenschaften sind unter-
halten, verhältnismässig und bedarfsgerecht aus-
gebaut. 

 Ver- und Entsorgung sind funktionstüchtig,  
bedarfsgerecht und werden kostengünstig betrie-
ben. 

Arbeitsmarkt 

 Neue Formen von Erwerbstätigkeit sind technisch 
möglich und haben sich etabliert. 

Tourismus 

 Das Schloss Trachselwald ist bekannt, frei zu-
gänglich und als Stätte der Begegnung und Besin-
nung in ein Angebot des sanften Tourismus einge-
bunden. 

Berufsbildung 

 Die Gemeinde nimmt ihre Vorbildfunktion und Ver-
antwortung in der Berufs- und Weiterbildung wahr. 

Effektivität und Effizienz der Verwaltung 

 Die Organisationsstruktur der Gemeinde ist 
schlank und themenorientiert. 

 Dienstleistungen werden kundenfreundlich und wo 
sinnvoll und möglich in Zusammenarbeit mit an-
dern Gemeinden oder Institutionen erbracht. 

 Die Kommunikation zwischen der Gemeinde und 
der Bevölkerung ist regelmässig und transparent. 

Gemeindefinanzen 

 Der Finanzhaushalt ist, über Mehrjahresperioden 
betrachtet, ausgeglichen. 

Wirtschaftsstruktur 

 Zahlreiche Gewerbebetriebe gewährleisten eine  
regionale Wertschöpfung. 

 

GESELLSCHAFT 

Zusammenarbeit 

 Die Gemeinde nutzt Synergien durch Zusammen-
arbeit mit andern Gemeinden und gestaltet die 
Regionalpolitik aktiv mit. 

Kultur und Freizeit 

 Vereine, Anbieter von Freizeitangeboten und Ver-
anstalter von kulturellen Angeboten werden durch 
gute Rahmenbedingungen unterstützt. 

 Die historischen Geschichtsereignisse und das 
Dorf Trachselwald, mit seinem attraktiven Ortsbild 
von nationaler Bedeutung, sind als Werte erkannt, 
regional bekannt und mit dem sanften Tourismus 
verbunden. 

Mobilität 

 Für Schule, Beruf, Freizeit und Tourismus  
besteht ein an die Hauptverkehrsbedürfnisse an-
gepasstes und auf das überregionale Netz abge-
stimmtes öV-Angebot. 

 Ergänzend zum öV-Angebot stehen individuelle 
Mobilitätsangebote zur Verfügung. 

Bildung 

 Die Gemeinde bietet den Schulunterricht in  
sicherer und gut ausgerüsteter Infrastruktur an. 

 Das obligatorische Schulangebot ist in der  
Gemeinde zeitgemäss, qualitativ gut und finanziell 
tragbar vorhanden. 

Soziale Sicherheit, Integration und  
Gemeinschaft 

 Alle Generationen fühlen sich wohl und  
zugehörig zur Gemeinde. 

Siedlungsentwicklung 

 Eine moderate Entwicklung der Gemeinde im Cha-
rakter der Streusiedlung ist sichergestellt. 
 

 


